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LiEBE LeSeriNNeN,
LiEBE LEsEr,

Zeiten ändern sich. Zeit heilt alle 
Wunden. Zeit ist geld. redewede-
wendungen mit Zeit gibt es genug. 

Unsere Zeit ist unsicher geworden. 
seit der Pandemie und dem Krieg 
kann man gefühlt nicht mehr planen. 
Wir haben gefragt: Was erwarten 
sich menschen unserer heimat von 
der Zukunft (s.24) ?
Zeiten ändern sich auch für den 
gottesdienst. mit der Landesstellen-
planung gehen Änderungen im got-
tesdienstplan einher. die Zeit ändert 
sich. Wieso und wie, findet sich auf 
s.11.

Neue Zeiten brechen an. Wir haben 
die Kirche jetzt fertig saniert (bis auf 
Kleinigkeiten) und mit einem Fest-
gottesdienst wieder in dienst gestellt 
(s.5f.). dabei ist über die Zeit eines 
gleich geblieben: unsere Kirche hat 
Bedeutung für die menschen (s.7). 
gerade jetzt im herbst, wenn die na-
tur „stirbt“, wird bewusst, dass unsere 
Zeit endlich und bemessen ist: ge-
danken zur Zeit (s.3.).

und sollten sie Zeit haben oder ide-
en brauchen, wie sie ihre Zeit gestal-
ten können: Es warten viele termine 
und veranstaltungen von Konzerten, 

Ausflügen bis hin zu besonderen Got-
tesdiensten auf sie.  auch für hobbies 
ist gesorgt: gruppen und Kreise freu-
en sich über Zuwachs und Besuch. 
Wir mussten den gemeindebrief um 
4 seiten aufstocken. Kirche lebt.
Alles hat seine Zeit. spüren sie im-
mer nach, was für sie gerade dran ist, 
und nutzen sie das, was gott ihnen an 
Zeit schenkt. Kommen sie gut durch 
den herbst. Jede sekunde ist einmalig.
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gLauBE hat mit 
WELtWahr-

nEhmung viEL 
Zu tun. FrühEr 
War nicht aLLEs 
BEssEr. Was gLau-
BE hEutE gutEs 
LEistEn Kann ...

„Früher war alles besser!“, behaup-
ten nicht wenige. Die Vergangen-
heit wird positiver bewertet als 
die Gegenwart, das ist schon län-
ger so. gerade jetzt scheint sich 
dieser trend zu verstärken. „nach 
der Pandemie wird wieder alles wie 
es einmal war!“, haben nicht wenige 

gedacht. diese Jahre haben vieles 
verändert. verhaltensweisen, un-
sere inneren Einstellungen, denken 
und handeln. Zeit ist veränderung 
und ein Zurück geht nicht mehr. 
dass es nicht mehr so wird, wie es 
einmal war, war spätestens am 24. 
Februar allen klar.  mit dem bruta-
len angriffskrieg auf die ukraine ist 
die Welt anders geworden.

gründe für die negative Jetzt-sicht 
finden sich scheinbar genug: Un-
gleichverteilung von ressourcen, 
Klimakrise, Kriege, Inflation. War 
früher wirklich alles besser? Weih-
nachten war weiß und die Kirchen 
waren sonntags voll, das tv-Pro-

„FrühEr War ALLES BESSER?“ 
Warum gEradE JEtZt ZEit im gLauBEn gut tut
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oder ist es der Pessimimus der 
menschen, die einfach nicht glau-
ben, dass die Welt zum guten fort-
schreitet, was unberechenbares, 
wie corona und Krieg nun stützen?
65 % der deutschen würden lieber 
2015 leben als 2065. auch das sagt 
etwas über die erwartete Zukunft 
aus.

Warum gerade Glaube gut tut
rituale schaffen vertrautheit und 
geben stabilität. dankgebete oder 
Feste wie Erntedank sind es, die das 
Lebenswerte bewusst machen - ge-
gen Pessimismus steuern. Werte 
wie nächstenliebe sind der Kleb-
stoff unserer gesellschaft, die an-
dere mitkommen lassen. der glau-
be an einen gott, der segnend diese 
Welt begleitet, ist es, der hoffnung 
gibt: „siehe ich bin bei euch alle tage“ 
(mt 28). glaubende sind überzeugt, 
dass das gute siegt: „selig sind die, 
die um der gerechtigkeit willen 
verfolgt werden“ (mt5). und er gibt 
das, wonach man sich im Wandel 
sehnt: geborgenheit. „in der nähe 
des herrn bin ich geborgen!“(Ps11)
glaube scheint eine unverzichtbare 
Kraft in unserer Zeit zu sein.

Vielleicht ist gerade jetzt Zeit, die 
neue Kirche anzusehen und den 
eigenen Glauben zu wagen.

gramm und der Zusammenhalt bes-
ser. Eigentlich nein.  

Defacto: Einkommen, Lebenser-
wartung, gesundheitsversorgung, 
alles hat sich stetig verbessert. auch 
die gewalt im Land nimmt ab. unser 
gehirn ist jedoch so getrimmt, dass 
es sich die guten Erfahrungen eher 
merkt und stattdessen negatives 
leichter verdrängt. 
auch 1899 übrigens beklagte der 
theologe schleiermacher, dass die 
Kirchen kaum gefüllt und nur von 
älteren weiblichen Personen über-
wiegend besucht werden.

Umfragen ergeben: Vor Corona 
waren es die 1980er Jahre, nach 
denen sich die Deutschen zurück-
gesehnt haben, heute ist es die 
Zeit vor der Pandemie. die Welt 
wird immer komplexer, jeder Einzel-
ne von uns immer abhängiger von 
anonymen instanzen und Prozes-
sen, deren Logik und Funktionswei-
sen wir nicht mehr vollständig erfas-
sen. immer schnellere veränderung 
braucht Kraft, sich anzupassen und 
mitzuverändern. daher vielleicht 
der gedanke an die gute alte Zeit, 
die vertraut war. dazu wird die 
Welt individueller. generelle nor-
men spielen keine große rolle mehr, 
haben aber geborgenheit gegeben. 
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gEnau vor 
90 JahrEn 

WurdE diE Kir-
chE gEWEiht. 
nun WiEdEr 
EröFFnEt.

JUBILÄUM - KirchE WiEdEr EröFFnEt 
rEgionaLBischoF KLaus stiEgLEr PrEdigtE 

der erste gottesdienst nach der sa-
nierung der Kirche, die zum großpro-
jekt geworden ist, an dem sich so viele 
beteiligt hatten und ganz unterschied-
lich ihre unterstützung zum ausdruck 
gebracht haben, fand am Pfingst-
montag in der vollbesetzen Kirche 
statt. dazu eingeladen waren unter 

anderem alle bisherigen Pfarrer der 
gemeinde. den weitesten Weg hatte 
Pfarrer roman Breitwieser, der mit 
seiner Frau aus münchen angereist 
war und lange Jahre in hirschau ge-
wirkt hat. auch Pfarrer Klaus Plorin 
ist mit seiner Frau gekommen, sowie 
die Frau des verstorbenen Pfarrers 
helmut seidel, Pia haberkorn-seidel, 
die auch jahrelang die orgel gespielt 
hatte.

regionalbischof Klaus stiegler, der 
oberkirchenrat des Kirchenkreises 
regensburg, hielt die Festpredigt 
und bestieg damit als Erster seit der 
renovierung und seit corona wieder 
die Kanzel. nach dem gottesdienst 
folgten grußworte, unter anderem 
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von Landrat richard reisinger. Beson-
ders bedankte sich Pfarrer Fischer bei 
Fundraiser gregor Jungheim, der ge-
holfen hat, das sanierungsprojekt be-
kannt zu machen und spenden dafür 
einzuwerben. 

die Wasserwacht hirschau hatte ei-
gens Zelte im Pfarrgarten aufgebaut, 
der Kirchenvorstand tage vorher 
schon gearbeitet, ebenso die hand-
werker, damit die Kirche wirklich zum 
Pfingstmontag fertig werden konnte. 
Bauleiterin christina Wittmann-rei-
singer stellte das Projekt vor und ver-
trauensmann ulrich gerlach bedankte 
sich in einer sehr berührenden rede 
bei allen, die ihren Beitrag dazu ge-
leistet haben. Er hat rosen verteilt an 
Personen, die ideen gespendet hatten, 
an großspender und an jemanden, 
der einen dachziegel gekauft hatte. 
„Jeder hat einen unterschiedlichen 
Beitrag gleistet. der eine mehr, der an-
dere weniger. aber es ist wie mit den 
Blumen. Jede ist gleich wichtig, und 
nur, wenn man sie zusammen nimmt, 

entsteht ein großer strauß. Keine darf 
fehlen.“ spontan stand der regionalbi-
schof auf und überreichte auch ger-
lach eine rose.

sie ist fast fertig. Es fehlen nur noch 
Kleinigkeiten an der Kirche, die erle-
digt werden müssen. sie ist ruhiger 
geworden, einheitlicher und bald wird 
sie auch tagsüber offen stehen, damit 
Menschen dort Raum finden. 
Beeindruckend waren statements von 
verschiedenen Personen, warum es 
diese Kirche auch in Zukunft braucht. 
im gottesdienst wurden sie vorgetra-
gen und der altar nach und nach ge-
deckt.
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„die evangelische Kirche, die auf dem 
grund meines urgroßvaters steht, ist 
für uns als nachbarn ein lieb gewon-
nenes stück heimat. das glockenge-
läut am sonntagmorgen begleitet jetzt 
drei generationen in den sonntag. Es 
hat uns gefehlt, als die glocke zur re-
paratur ausgebaut war.“
Felix Hiemer, Nachbar der Kirche

„die evangelische Kirche hier in 
hirschau ist mir wichtig, weil ich hier 
den chor gefunden habe, in dem ich 
gerne singe. das singen bereitet mir 
schon seit meiner Kindheit viel Freu-
de, hat aber viele Jahre in meinem 
Leben gefehlt. hier habe ich gleich-
gesinnte gefunden, mit denen es viel 
spaß macht, gott zur Ehre zu singen 
und den gottesdienst auf diese Weise 
zu bereichern.“
Birte Kern, Chormitglied DaCapo 

„WIR BRAUCHEN hiEr EinE 
EvangELischE KirchE“

in dieser Kirche wurden einige 
meiner Kinder und Enkel ge-
tauft und konfirmiert, hier war 
die trauerfeier für meine ver-
storbene Frau, hier habe ich sie 
auch vor den traualtar führen 
dürfen. dieses Kirchlein ist für 
mich der örtliche mittelpunkt 
meines christlichen Lebens mit 
allen schönen   
  und traurigen Erinnerungen.“
   Manfred Hellbach, Lektor

„diese Kirche ist für mich mehr 
als irgendeine andere Kirche. 
Weil ich mit dem gottesdienst 
in genau dieser Kirche mehr 
verbinde! gefühle, Erinnerun-
gen. Ich war oft in der Konfizeit 
und mit meinen Eltern hier. ich 
genieße, dass es hier leiser ist 
als draußen und dass man hier   
   gut nachdenken kann. 
     in „meiner“ Kirche fühle ich  
     mich eben daheim.“
        Anna Wendl, Jugendliche

KIRCHE aKtuELL 
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„EINBLICK“ - in diE LuFtrEttung
BEsuch BEi dEn „modErnEn samaritErn“ - christoPh 80

35 große und Kleine waren mit Kirche 
zu Besuch beim rettungshubschrau-
ber christoph 80 in Weiden. 
stationsleiter und Pilot Peter Flor hat 
sich mitten im stressigen alltag ganz 
klasse den Fragen gestellt. Wir haben 
den alltag live erlebt. Keine 30 minuten 
nach der Begrüßung: ein Einsatz. Wir 
sind dann zum Pizzaessen gegangen. 

Für die Kinder jedenfalls war es cool, 
die H145 D2 fliegen zu sehen. Und 
auch danach war großes spielen ange-
sagt.
Wegen großem interesse und langer 
Warteliste gibt es eine Wiederholung. 
treffpunkt ist die Pizzeria am Flugplatz 
Weiden Latsch. Einsätze haben vor-
rang. aber: Es gibt eine Pizzeria!

14. Oktober 2022 um 18 Uhr - 
Anmeldung notwendig.
www.ebw-oberpfalz.de
Tel. 09621 496260

WiEdErho-
LungsBE-

such ist gEPLant. 
und mEhr.
anmELdungEn 
sind mögLich.

Künftig wird es mehr „Einblick“-ver-
anstaltungen geben. Für groß und 
Klein. ideen sind jederzeit gerne will-
kommen.
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ErstEs AMBERGER TAUFFEST Ein ErFoLg
tauFEn im FLuss und Ein gratisFEst 

tauFE Ein-
maL ganZ 

andErs und 
dEm anLass 
EntsPrEchEnd 
BEsondErs.

taufe im Freien und die Feier nicht 
umsonst, aber gratis. Bunte häppchen 
und viele kühle getränke. Für Kinder 
eine hüpfburg. 
das war die idee hinter dem amber-
ger tauffest, das von der Landeskirche 
gefördert wurde. alle gemeinden der 
region hatten eingeladen zum Lan-
desgartenschaugelände. 

neun Kinder haben gottes „Ja“ zu ih-
rem Leben spüren dürfen. Eine Band 
sorgte für die Partystimmung.
Wenn sie auch ihr Kind taufen lassen 
möchten: nächstes Jahr wird es ein 
tauffest an der Quelle in Kleinschön-
brunn geben. 
gerne jetzt schon im Pfarramt melden.
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SOMMERFEST dEr sEnior*innEn
nEuE  gEsichtEr sind immEr WiLKommEn

auch für den seniorenkreis sind wie-
der „bessere Zeiten“ angebrochen. die 
letzten coronajahre waren schwierig. 
gerne trifft man sich, sitzt zusammen 
oder unternimmt etwas. Wegen der 
Pandemie war es lange nicht erlaubt, 
das gemeindehaus zu nutzen. Wir 

sind froh, dass der Kreis nicht nur die-
se Zeit überstanden hat, sondern im-
mer größer wird. die devise: gemein-
schaft erleben, und nicht alleine sein. 
schönes unternehmen.

im Juli haben wir ein sommerfest ge-
feiert - haben stühle und tische ein-
fach in den garten gestellt und mitein-
ander gegessen und gesungen.  Wenn 
sie Lust haben, und sich „noch nicht alt 
fühlen, sind sie genau richtig“. Wir ha-
ben ihnen schon mal einen stuhl frei-
gehalten. Einfach vorbeikommen.

Zum abschluss haben wir uns über die 
Kirchensanierung informiert und den 
Kirchenraum erkundet. 
Wir sehen  uns?!

EndLich WiE-
dEr trEFFEn! 

dEr sEniorEn-
KrEis startEt 
nEu durch.
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Ein kleiner Paukenschlag: Bei einer 
gemeinsamen Klausurtagung der Kir-
chenvorstehenden von hirschau und 
amberg-auferstehung wurde ein gro-
ßer schritt zur gemeindeübergreifen-
den Zusammenarbeit beschlossen. 
Ab 1. September 2022 werden die 
Gottesdienstzeiten in beiden Ge-
meinden neu geregelt. 

diese werden so gelegt, dass je einer 
der beiden Pfarrer die sonntagsgot-
tesdienste in beiden orten über-
nehmen kann. „Jede gemeinde hat 
weiterhin vor ort ein gottesdienstan-
gebot am sonntagmorgen, jede ge-
meinde hat einen anderen Pfarrer 
dazugewonnen, und auch das ange-

bot in der Breite wird vergrößert und 
spricht nicht nur Frühaufsteher an“, 
warb Pfarrer heinrich arweck von 
der amberger gemeinde für den in 
beiden gremien einstimmig gefassten 
Beschluss.    

mit der umsetzung des neuen Landes-
stellenplans werden beide gemeinden 
von 0,75-stellen zu halben stellen.  
„Beide gemeinden werden dann ei-
nen Pfarrer haben – jedoch aufgeteilt 
in zwei Personen und zwei halbe stel-
len. diese chance wollten wir bewusst 
nutzen und reflektiert gestalten“, so 
Pfarrer Fischer. „Ziel des treffens war 
es, ressourcen frei zu haben, um auch 
künftig angebote erarbeiten zu kön-

BEKanntmachung
GOTTESDIENSTZEITEN  ÄNDERN sich 
aB sEPtEmBEr in aBstimmung mit dEr nachBargEmEindE

vErÄNDERUNG
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TAUFEN - diEsE mögLichKEitEn
gibt es, wenn sie ihr Kind taufen lassen 
möchten.

im jeweiligen Sonntagsgottes-
dienst. vorteil: sie erleben Kir-
che als gemeinschaft und die 
gemeinde feiert mit.

Sonntags um 11:30 Uhr nach 
den beiden sonntagsgottes-
diensten. vorteil: musiker und 
mesner haben eher Zeit. Es 
tauft der Pfarrer, der am jewei-
ligen Wochenende eingeteilt ist. 

Wir feiern gerne eine freie 
Taufe mit mehreren Kindern. 
Es bietet sich die Quelle in 
Kleinschönbrunn an. Wenn sie 
interesse haben, feiern wir ein 
tauffest an einem samstagnach-
mittag, wenn das Wetter passt.

nen, die menschen jenseits des sonn-
tagsgottesdienstes erreichen. mit der 
umsetzung dessen soll aber frühest-
möglich begonnen werden, bestand 
Einigkeit. Beide Kirchenvorstände ha-
ben somit offen und konstruktiv mitei-
nander einen weiteren großen schritt 
der Zusammenarbeit getan, ohne nur 
den eigenen Kirchturm im Blick zu ha-
ben!“ 
der Entschluss dazu ist in einem ge-
meinsamen und offenen Prozess 
gewachsen. dadurch soll weiterhin 
lebendige und vielfältige gemeinde-
arbeit, die menschen in ihrer Lebens-
wirklichkeit erreicht, gesichert sein. 

Sonntagsgottesdienste finden da-
her ab September im wöchentlichen 
Wechsel um 9 Uhr bzw. 10:30 Uhr 
statt.  Siehe Gottesdienstplan S. 14f.

unten: u. gerlach  stellt Ergebnisse der gruppenarbeit beim Klausurtag vor.
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GRUPPEN & KrEisE

daCAPO 
Kann ohne muss. singen macht dir Freude und du brauchst 
ein hobby? Proben dann, wenn es in deinen terminkalen-
der passt - flexibel, einmal wöchentlich. Fetziges und mo-
dernes Liedgut - mehrstimmig. dann bist du hier richtig.
Leitung: Friederike seidel-Kohl
infos: tel. 0172/6906673

SENIORENKrEis
geselliges Beisammensein. humor und Lebensfreude. Kaf-
fee und Kuchen. Ausflüge, aber auch Wissenserweiterung: 
Vorträge und Diskussionen. Treffen flexibel - meist mon-
tags; einmal monatlich. (aktuell: s.16)
Leitung: ingrid schlosser, gabriele heuberger
infos: tel. 09622/1225

SPIELEKrEis
Wir sind gerade im Entstehen. mensch-Ärger-dich-nicht 
und monoply haben wir, aber viele andere, die du noch 
nicht kennst, auch. Weitere infos kommen zeitnah. Bei in-
teresse gerne melden.
Leitung: dominik mußemann, Florian Bast
infos: Pfarramt

öKumEnischEr TRAUERTREFF
verlust tut weh. reden kann gut tun. am ersten dienstag 
im monat um 15 uhr im kath. Pfarrheim.
Leitung: roswitha Wendl
infos: Kath. Pfarramt 09622/2331

EINBLicK
Klein und Groß machen Ausflüge zu besonderen Orten und 
gewinnen neue Einblicke. (aktueller Einblick: s. 8, 16)
Leitung: Pfarrer stefan Fischer, Bildungswerk oberpfalz
infos: Pfarramt; stefan.reinhold.fischer@elkb.de
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sonntag, 04.09. 12. sonntag nach trinitatis

9:00 uhr gottesdienst mit abendmahl
gustav-adolf-gedächtniskirche hirschau

sonntag, 11.09. 13. sonntag nach trinitatis - Lektorentagung

10:30 uhr gottesdienst 
gustav-adolf-gedächtniskirche hirschau

sonntag, 18.09. 14. sonntag nach trinitatis

9:00 uhr Gottesdienst mit Konfirmation
gustav-adolf-gedächtniskirche hirschau

sonntag, 25.09. 15. sonntag nach trinitatis

10:30 uhr gottesdienst
gustav-adolf-gedächtniskirche hirschau

sonntag, 02.10. Erntedank

10:30 uhr gottesdienst mit abendmahl
gustav-adolf-gedächtniskirche hirschau

sonntag, 09.10. 17. sonntag nach trinitatis

10:30 uhr gottesdienst
gustav-adolf-gedächtniskirche hirschau

sonntag, 16.10. 18. sonntag nach trinitatis

9:00 uhr gottesdienst 
gustav-adolf-gedächtniskirche hirschau
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sonntag, 23.10. 19. sonntag nach trinitatis

10:30 uhr gottesdienst
gustav-adolf-gedächtniskirche hirschau

sonntag, 30.10. 20. sonntag nach trinitatis

9:00 uhr gottesdienst 
gustav-adolf-gedächtniskirche hirschau

montag, 31.10. reformationsfest

19:00 uhr gottesdienst
Paulanerkirche amberg

sonntag, 06.11. drittletzter sonntag des Kirchenjahres

10:30 uhr gottesdienst mit abendmahl
gustav-adolf-gedächtniskirche hirschau

sonntag, 13.11. volkstrauertag

9:00 uhr gottesdienst
gustav-adolf-gedächtniskirche hirschau

sonntag, 16.11. Buß- und Bettag

19:00 uhr gottesdienst
auferstehungskirche amberg

sonntag, 20.11. totensonntag

10:30 uhr gottesdienst
gustav-adolf-gedächtniskirche hirschau

sonntag, 27.11. 1. advent

9:00 uhr gottesdienst
gustav-adolf-gedächtniskirche hirschau

Alle aktuellen Infos finden Sie auf der Homepagestartseite ganz oben.

www.hirschau-evangelisch.de
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SENIORENKREISausFLug
ins KLostEr SPEINSHART

Wir starten um 14:15 uhr an der Kir-
che und fahren mit den stadtbussen 
ins renovierte Klosterdorf speinshart, 
wo wir die Kirche und das dorf besich-
tigen werden (ebenerdig). 
abschließend kehren wir im Kloster-
gasthof zum abendessen ein. Jede*r 
mitreisende und interessiert*e ist ger-
ne willkommen.
Anmeldung bei Gabi Heubereger er-
beten: Tel. 09622/2574
30. September 2022 -  14:15-19 Uhr

„HOPFEN UND MALZ-ich ErhaLt‘s“ -gott

EinBLicK in diE HIRSCHAUER SCHLOSSBRAUEREI

„Einblick“ - Wie wird Bier gebraut und 
wie kommt Limo in die Flasche?
Brauereichef sebastian dorfner zeigt 
wie, und Pfarrer Fischer schaut in der 
Bibel nach, was die inhaltstoffe (ge-
treide, Wasser, alkohol) alles an see-
lenstärke hergeben.
nachher gibt es natürlich eine Kost-
probe und einen imbis in der Brauerei. 
anmeldung nötig. teilnehmendenzahl 
maximal 25.
Bitte
anmelden bei:  
www.ebw-oberpfalz.de
Tel. 09621 496260
07. Oktober 2022 -  17- 19 Uhr

16

TERMINE BEsondErEs



corona hat jetzt einige  Jahre diesen 
von vielen gern genutzten gottes-
dienst verhindert, heuer findet er wie-
der statt.
im Freien mit Weitblick an der Buch-
bergkapelle feiern wir ökumenisch 
gottesdienst.
auch von hirschau aus lässt sich das 
wunderbar mit einer Wanderung ver-
binden. 

24. September 2022 - 15 Uhr

gEmEinsam am BUCHBERG
ÖKUMENISCH BEgEgnEn und FEiErn

am 14. august 2022 fand das traditi-
onelle marktplatzfest des hirschauer 
musikzuges mit ökumenischem got-
tesdienst statt. der musikzug über-
nahm die musikalische gestaltung.

vielfach stellen sich vereine Fragen 
zum angemessenen gottesdienstli-
chen Feiern von Jubiläen. 

In dieser Vereinsmitteilung, die an 
alle Vereine versendet wurde, geben 
wir Leitlinien, wie Ihre Feier gelingt.

ÖKUMENISCHE FEiErn sind standard
BRIEF Zum nachLEsEn aLs LinK

- vErEinsmittEiLung -
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BEnEFiZKONZERT
Zu gunstEn dEr orgEL

die frischrenovierte Kirche bietet 
raum. diese beiden musikkünstler 
haben die passenden   Klänge.

Ludmilla Portnova  schloss als Kon-
zertpianistin das moskauer tschai-
kowski-Konservatorium ab, leitete 
meisterklassen in rußland, spanien 
und trat u. a. in helsiniki, Wien, shen-
gyang, stockholm und seoul auf. als 
Lehrerin bildete sie zahlreiche Preis-
träger aus.

Vadim Vasilkov studierte am mos-
kauer Konservatorium schlagwerk 
und war fast 30 Jahre mitglied des 
symphonieorchesters von radio 
moskau. Er unterrichtete u. a. in 
tokyo, mexico city und amsterdam.  

Der Eintritt ist frei. der Erlös ist für 
die sanierung der orgel bestimmt.
Samstag, 24. September, 19 Uhr.

Zum thema „Lola montez - die vie-
len gesichter einer Frau jenseits aller 
Konventionen“ herzliche Einladung. 
Referentin ist Susanne Pfisterer-Haas.

am 8. Oktober findet der Dekanats-
frauentag des dekanatsbezirks sulz-
bach-rosenberg im gemeindehaus in 
hirschau statt. Bei dieser gelegenheit 
können sie die drei Frauenbeauftrag-
ten des dekanatsbezirks, dagmar 
schöberl, Johanna groh und corinna 
groth kennenlernen.

Es wird einen vortrag zum oben ge-
nannten thema geben, dabei wird 
auch Zeit sein, ins gespräch zu kom-
men. Lola montes war die angebliche 
geliebte König Ludwigs. Beginn des 
vortrags ist um 19 Uhr. 
Eintritt ist frei.

LoLa MONTEZ 
nicht nur Für FrauEn ...
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am 2. oktober ist Erntedank. Eine ge-
legenheit wahrzunehmen, was dank-
bar stimmen lässt. um 10:30 uhr fei-
ern wir Erntedankgottesdienst.

im anschluss daran wollen wir selbst 
danke sagen bei verdienten mitarbei-
tenden und Ehrenamtlichen, die über 
Jahrzehnte hinweg gemeinde mit 
gebaut haben und Ehrungen vorneh-
men.

Ein danke auch allen Ehrenamtlichen, 
die gemeindebriefe austragen, im 
chor singen oder sich wie auch immer 
für die Kirchengemeinde stark ma-
chen. auch denen, die unsere arbeit 
unterstützen. 
Wenn sie Erntegaben in die Kirchen 
bringen möchten, können sie das ger-

im anschluss an den gottesdienst 
findet das erste Treffen der neu-
en Konfirmand*innen mit Eltern 
statt. Wir haben alle, die 2009 
geboren sind, angeschrieben. 
Wenn du dennoch keinen Brief 
erhalten hast, oder auch so gerne 
mitmachen möchtest, melde dich 
im Pfarramt. Wir werden viel er-
leben. die Feuerwehr besuchen, 
die modernste orgel Bayerns be-
sichtigen uvm. Langweilig wird dir 
nicht und du lernst etwas für dein 
Leben. Vielleicht finden sich auch 
Freundschaften.

EinE gELEgEnhEit DANKE ZU SAGEN
KonFiEinFührung - Ehrung - mitarBEitErdanK

ne in der Woche vorher tun. 
die Lebensmittel oder was auch im-
mer sie gerne abgeben, werden dem 
Waisenhaus sulzbach zukommen.
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Für Evangelische ein eher seltsames 
thema, unter dem heuer der maus-
berg steht: heilige. 
als Prediger ist Pfarrer Fischer  zum 
ökumenischen gottesdienst von 
der Pfarrei gebenbach eingeladen 
worden. Dieser findet am Montag, 
den  5. September 2022 um 16 Uhr 
statt.
thema: Bonhoeffer - ein evangeli-
scher heiliger?

mausBERG 2022
öKum. FEstg0ttEsdiEnst

LEKtorEnTAGUNG
in hirschau

Lektori*innen und Prädikant*innen 
sind Ehrenamtliche, die zum Leiten 
von gottesdiensten beauftragt sind. 
am sonntag, den 11. September, ta-
gen heuer die Lektori*nnen und Prä-
dikanti*nnen des dekanantsbezirks 
in hirschau und beginnen ihre tagung 
mit einem Gottesdienst um 10:30 
Uhr, zu dem alle eingeladen sind. 

OFFENE KirchE
FrEut sich üBEr ihrEn BEsuch

nein, die türen sind nur repariert wor-
den. aber: die Kirche wird nun auch  
(wenn möglich) tagsüber aufgesperrt 
sein, um sie zu besichtigen oder aufzu-
suchen. 
Kommen sie gerne vorbei und schau-
en sie mal herein. 

hinweis: aus sicherheitsgründen ist 
der altarraum diebstahlbezogen mit 
technik abgesichert. 

gerade jetzt gegen Jahresende wer-
den die nebenkostenabrechnungen 
kommen, wenn sie zur miete wohnen.
Wenn die Energiepreise so hoch wer-
den wie befürchtet und sie nicht mehr 
in der Lage sind ihre rechnung zu be-
zahlen oder frieren, nehmen sie bitte 
Kontakt mit uns auf.
Wir versuchen ihnen konkret weiter-
zuhelfen. unsere mitarbeitenden der 
diakonie (Kasa) helfen, wo es möglich 
ist und auch wir als Kirchengemeinde. 
Trauen Sie sich bitte, 
wir wissen es nicht, wie kalt es im 
Winter bei Ihnen in der Wohnung 
aus Geldgründen ist.

GASRECHNUNG 
unBEZahLBar?
 Wir vErsuchEn Zu HELFEN
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EVANGELISCH- 
LUTHERISCHES 
PFarramt hirschau

martin-Luther-str. 11
92242 hirschau 
tel. 09622 71462 
Fax. 09622 71463 
Pfarramt.Hirschau@elkb.de 
www.hirschau-evangelisch.de  
@HirschauEvangelisch 
 
PFARRER 
stefan r. Fischer 
Freier tag: montag 
Stefan.Reinhold.Fischer@elkb.de  
 

ÖFFNUNGSZEITEN 
dienstag: 14:00 – 17:00 uhr 
Freitag: 10:00 – 12:00 uhr 
und nach tel.  vereinbarung

VERTRAUENSMANN 
ulrich gerlach 
tel. 09622 718673

SPENDENKONTO
dE26 7606 9486 0000 1717 00
Bis 200 € gilt der überweisungsbeleg 
als Zuwendungsbestätigung 

HILFESTELLUNG
UND BERATUNG 
diaKoniE

BEZIRKSSTELLE 
arbeitslosenberatung,
schuldnerberatung,
Kirchlich-allgemeine-sozialarbeit,
migrationsberatung,
asylberatung u. v. m. 

Pfarrplatz 5
92237 sulzbach-rosenberg
tel. 09661/ 87770-200
Fax 09661/ 87770-250
info@diakoniesuro.de

SOZIALPSyCHIATRISCHES 
ZENTRUM AMBERG
gerontopsychiatrische 
Fachberatung,
sozialpsychiatrischer dienst
Paulanergasse 18
92224 amberg
tel. 09621/ 3724-0

TELEFONSEELSORGE 
         immer ein offenes ohr.
         0800/1110111 (kostenlos)

KONTAKT & BEratung 

EVANGELISCH- 
LUTHERISCHES 
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martin-Luther-str. 11
92242 hirschau 
tel. 09622 71462 
Fax. 09622 71463 
Pfarramt.Hirschau@elkb.de 
www.hirschau-evangelisch.de  
@HirschauEvangelisch 
 
PFARRER 
stefan r. Fischer 
Freier tag: montag 
Stefan.Reinhold.Fischer@elkb.de  
 

ÖFFNUNGSZEITEN 
dienstag: 14:00 – 17:00 uhr 
Freitag: 10:00 – 12:00 uhr 
und nach tel.  vereinbarung

VERTRAUENSMANN 
ulrich gerlach 
tel. 09622 718673

SPENDENKONTO
dE26 7606 9486 0000 1717 00
Bis 300 € gilt der überweisungsbeleg 
als Zuwendungsbestätigung 
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UND BERATUNG 
diaKoniE

BEZIRKSSTELLE 
arbeitslosenberatung,
schuldnerberatung,
Kirchlich-allgemeine-sozialarbeit,
migrationsberatung,
asylberatung u. v. m. 

Pfarrplatz 5
92237 sulzbach-rosenberg
tel. 09661/ 87770-200
Fax 09661/ 87770-250
info@diakoniesuro.de

SOZIALPSyCHIATRISCHES 
ZENTRUM AMBERG
gerontopsychiatrische 
Fachberatung,
sozialpsychiatrischer dienst
Paulanergasse 18
92224 amberg
tel. 09621/ 3724-0

TELEFONSEELSORGE 
         immer ein offenes ohr.
         0800/1110111 (kostenlos)

KONTAKT & BEratung 



Ein jegliches hat seine Zeit, und alles 
vorhaben unter dem himmel hat 
seine stunde: geboren werden hat 
seine Zeit, sterben hat seine Zeit; 
pflanzen hat seine Zeit, ausreißen, 
was gepflanzt ist, hat seine Zeit; tö-
ten hat seine Zeit, heilen hat seine 
Zeit; abbrechen hat seine Zeit, bau-
en hat seine Zeit; weinen hat seine 
Zeit, lachen hat seine Zeit; herzen 
hat seine Zeit, aufhören zu herzen 
hat seine Zeit; suchen hat seine 
Zeit, verlieren hat seine Zeit; behal-
ten hat seine Zeit, wegwerfen hat 
seine Zeit; zerreißen hat seine Zeit, 
zunähen hat seine Zeit; schweigen 
hat seine Zeit, reden hat seine Zeit; 
lieben hat seine Zeit, hassen hat sei-
ne Zeit; streit hat seine Zeit, Friede 
hat seine Zeit.
man mühe sich ab, wie man will, so 
hat man keinen gewinn davon.
ich sah die arbeit, die gott den 
menschen gegeben hat, dass sie 
sich damit plagen. Er hat alles schön 
gemacht zu seiner Zeit, auch hat er 
die Ewigkeit in ihr herz gelegt.
(Pred 3, 1-11)

Bronnie Ware ist häusliche Pflegekraft 
und betreut sterbende menschen. 
dabei erfährt sie immer wieder, was 
sterbende am meisten bereuen. 
spannenderweise sind es nach ihrer 
Erfahrung immer dinge, die mit Zeit 

zu tun haben.
1. ich habe mir zu wenig Zeit genom-
men, mein eigenes Leben zu leben.
2. ich habe zu viel gearbeitet.
3. ich habe zu wenig Zeit mit meiner 
Familie verbracht.

mich macht das nachdenklich: Zeit 
habe ich von gott geschenkt bekom-
men und ich gestalte sie. die wahre Le-
benskunst ist es wohl, sie so zu gestal-
ten, gerade nichts bereuen zu müssen 
am Ende. momente genießen lernen 
und für mich persönlich zu erkennen, 
was gerade an der Zeit ist. ohne stän-
dig andere Erwartungen zu erfüllen, 
die sicher auch ihre Zeit haben. aber 
auch, wenn hochbetage menschen 
sterben, bleibt oft der Eindruck, „zu 
wenig“ Zeit gehabt zu haben. Es gibt 
mehr zu erfahren und zu erleben, als 
es Zeit dazu gibt. Egal wie man lebt. 

Wie schön wäre es, wenn es dieses 
eine Ende nie endgültig geben würde. 
Wenn dieser gott wirklich mir Ewig-
keit ins herz gelegt hätte, denke ich 
mir. ich glaube fest, dass meine ge-
schichte mit ihm über das grab hinaus 
geht. dass auch dann das Leben seine 
Zeit hat, wenn die Zeit nicht mehr ist. 
auch die Zeit nach der Zeit hat schließ-
lich ihre Zeit, wenn wirklich alles seine 
Zeit hat, wie da geschrieben steht.
amen. 

ALLES HAT SEINE ZEIT ...
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Was GLAUBST du,
Bringt diE ZEIT?

ich glaube, wir haben die dinge ohnehin nicht in der hand. 

ich möchte die schönen alltäglichen momente mehr wertschätzen.

Katharina Gmey
Kath. Pfarrei schnaittenbach 

ich bin bei euch alle tage; bis an der Welt Ende.

Jesus Christus

ich glaube, die Zeit meint es gut mit uns. sie schränkt uns ein, 

dass wir uns auf essenzielle dinge des Lebens konzentrieren können. 

Stefanie Jahn 
social media, amberger Kaolinwerke

ich bin oft ratlos in diesen tagen, 

in denen die Zeit vieles so unvorstellbar verändert. 

aber ich bin nicht mutlos weil ich weiß: gott ist mit uns alle Zeit!

Tobias Guggenmos
tierarzt

Egal, was die Zeit bringt: Befiehl dem Herrn deine Wege 

und hoffe auf ihn. Er wird‘s wohl machen.

Christian Hammerschmidt
 organist der Kirchengemeinde


